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Marc Botenga (The Left), Özlem Demirel (The Left)

Betrifft: Marinegefechtsprojekt EPC im Rahmen des Europäischen Verteidigungsfonds: Entwurf 
einer neuen flexiblen, interoperablen und cybersicheren Patrouillenkorvette

Mit dem Projekt der Europäischen Patrouillenkorvette (EPC), das mit 60 Mio. EUR aus dem 
Europäischen Verteidigungsfonds finanziert wird, soll eine neue flexible, interoperable und 
cybersichere Patrouillenkorvette für die Marine konzipiert werden.

Die Gemeinsame Organisation für Rüstungskooperation (OCCAR), eine zwischenstaatliche 
Organisation, die gemeinsame Rüstungsprogramme zwischen mehreren europäischen Ländern, 
darunter Belgien und Deutschland, ermöglicht und verwaltet, hat die Finanzhilfevereinbarung für 
dieses Projekt mit ihren Partnern aus der Industrie unterzeichnet.

1. Kann die Kommission Angaben darüber machen, welche Systeme zum Einsatz von Streitkräften 
die Europäischen Patrouillenkorvetten umfassen werden?

2. Kann die Kommission klarstellen, ob die Korvetten in ihrer endgültigen Form Technologien der 
künstlichen Intelligenz (KI) nutzen werden, und die wichtigsten Tätigkeiten auflisten, bei denen 
Systeme der KI bzw. des maschinellen Lernens oder des tiefen Lernens zum Einsatz kommen 
werden?

3. Kann die Kommission den jeweiligen EU-Beitrag für jeden Teilnehmer an dem Projekt im 
Rahmen der OCCAR-Vereinbarung mitteilen?
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